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Durlliclicr ^1oc ! u nl> lnfk.
Nro . Z 7 .

Donnerstag , den 12. September 184 ^ .
Großherzogthum Baden .

Se . Großherzogl . Hoheit der Markgraf Wil¬

helm , welcher vor einigen Wochen auf dem

schlösse zu Rothenfels , im Murgthal , schwer er¬
krankt war , ist wieder so weit genesen , daß er

letzten Sonntag zum Erstenmal eine kleine Spa¬
zierfahrt unternehmen konnte .

Bei der am 2 . d . stattgehabtcn siebenten Ge -
winnziehung des badischen Anlehens vom Jahre
1840 haben nachstehende Nummern die beigesetzten
Gcwinnste erhalten :
Nro . 31,940 fl . 35,000 ; Nro . 46,687 fl . 10,000 ;

Nro . 31,913 fl . 5000 ; Nro . 46,649 fl . 5000 ;
Nro . 31,957 fl . 1500 ; Nro . 46,675 fl . 1500 ;
und die Nummern 43,948 , 45,932 , 46,633 ,
61,346 je fl . 1000 .

Professor Müller in Gießen ist zum ordentli¬
chen Professor der Experimentalphysik an der Uni¬
versität Freiburg ernannt worden .

Braunschweig .
Auch der Herzog von Braunschweig hat statt des

bisherigen Prädikats Durchlaucht das Prädikat
„ Hoheit " für sich und seine Regierungsnachfolgcr
angenommen .

Kurhcssen.
Der Kurprinz und Mitrcgcnt hat nach Anhörung

seines Staatsministcriums das Prädikat „ Königli¬
che Hoheit " angenommen .

Der Familie des unglücklichen Professors Jor¬
dan in Marburg ist von den auf Portorico woh¬
nenden Deutschen eine Sendung von 298 fl . 52 kr .
in Wechsel zugekommcn .

Nassau .
Das Prädikat „ Hoheit " hat auch der Herzog

von Nassau angenommen .

Rußland .
Die Großfürstin Alexandra , Tochter des Kaisers

aller Neuffen , und Gemahlin des Prinzen Fried¬
rich von Hessen - Kassel ist nach langen beiden am
10 . August gestorben .

Würtemberg .
Zum Finanzminister wurde der seitherige Präsi¬

dent der königl . Hofkammcr Geh . Rath v . Gärtt -
ner ernannt .

DANro . 18,086 . Sämmtlicbe Bürgermeister¬ämter werden aufgefordcrt , die Verzeichnisse überdie Arretirung ausländischer Bettler bis
Dienstag , 17 . d . M .

anher einzusenden , indem auf diejenigen , welche
später vorgclegt werden , leine Rücksicht genommenwerden kann .

Durlach am 4 . September 184 4 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

Lul ' gcrmrisuwenrUliche OckamUtnaehungru.
Dem Jacob Jtte von hier wurden boshafterWeise 2 junge Dbstdäume und 18 Rebstöcke in sei¬nem Weinberge im Rcnnich abgerissen .
Demjenigen , welcher den Thäter entdeckt ,wird aus hiesiger ê tadtEasse eine Belohnung von— > 10 fl . - hiermit zugesichcrt .

Durlach den 9. September 184 4 .
Bürgermeisteramt .

M orlock .

Das Begehen der Weinberge wird bei Strafevon jetzt an ins zum Herbste verboun .
Durlach am 9 . September 184 4 .

B u r g c r m c i st e rA m t .
I , d . B .

DcimIi n g .

Bei der Verrechnung des Pädagogiums undder höher « Bürgerschule liegen 4 — 800 fl . zumAusleihen zu 4 s 4 , parat .
Durlach am 9 . September 184 4 .

BurgenneisterAmt .
M orlock .

Wer dem Stadtbauknecht Strohm ein Wes¬
pennest , Behufs der Vertilgung , anzeigt , er¬
haltet aus hiesiger StadtCasse eine Belohnungvon 6 kr .

Lurlach den g . September i8ix .
Gemeinderat, ) .

M o r l o ck.



Outgeimeisteramtlicsie Hcrfteigenmfleii .

Die Verpachtung der Herbst - oder Spät¬
waide auf dcu Füllbruch - Neuen - und Rinth -

bcimerwaide - Wiesen findet
Samstag den i 4 . d . MtS .

Morgens io Uhr
aus dem hiesigen GemeinderathsZimmer statt ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Turlach den 9 . September 1844-
Gemeindcrath .

M 0 r l v ck.

Dem Johann Adam Blind dahier , und Bürger
in Mannheim werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung vom 8 . Juni 1844 Nr . 11,909 . nachbenann¬
te Liegenschaften

Montag den 30 . September d . J .
Nachm . 2 Uhr

auf dem Burgerm eisteramtsBureau im ZwangSwe -
ge öffentlich verfingt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
-Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis erreicht
werde .

Die vormalige Silberburg zwischen der Stadt
Durlach und Carlsruhe , bestehend aus dem
mittleren Saalbau , mit den beiden Flügelbau¬
ten , dem langen Bad - und Quellenhaus , lan¬
gem Seitenschopf , Kugelbahn , Scheuer und
Stallung , nebst Gärten und Aeckern rc . Das
Ganze enthält 5 Morgen 2 Vrtl . 9 Rthn . ;
und liegt neben dem Nintheimer Weg und
Stadtallmend , vornen Carlsruher Straße , hin¬
ten Viehtriebweg

welches sich zu einer FabrikEinrichtung oder sonsti¬
gem Gewerbsbetrieb eignet .

Durlach den 5. August 1841 .
BurgermcisterAmt .

M v r l 0 ck.

Stupferich , O . A . Durlach . ( Zwangs -
Liegen sch afts - V erstei g eru n g . ) In Folge
mehrerer dahier vorliegenden richterlichen Zwangs -
vcrsteigerungs - Verfügungen , werden den Kronen -
wirths Eberhardt Baicr '

schen Eheleuten
Dienstag den 1 . Oktober d . I .

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause , das Wohnhaus samt aller
Zugehör ( mit der Wirthschafts - Gerechtigkeit zur
Kronen ) mitten im Dorfe liegend , es. Georg Mi¬
chael Mertz , as . den gemeinschaftlichen Einfahrts¬
paß des Baptist Heller , mit dem Bemerken öffent¬
lich versteigert , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis all 4000 fl . oder mehr
erreicht wird .

Fremde Stcigcrungs - Liebhaber , wollen sich
mit loyalen Vermögens und Sittcnzcugnissen ver¬
sehen auSweisen .

Stupfcrich den 12 . August 1844 .
BurgermcisterAmt .

Doll .

Aus der Verlassenschaftsmasse des ledig ver¬
storbenen Schuhmachers Jacob Walter von hier ,

wirb
Montag den 23 . d . M .

Nachm . 2 Uhr
auf diesseitigem Bureau zum 2tcy und lctztenmale

die dreistöckigte Behausung in der Adlerstraße ,
nebst Stallung , neben Friedrich Delker und
Johann WeissingerS Wittwe ,

öffentlich versteigert , wozu man die Steiglicbhaber
hiermit einladet .

Durlach den 9. September 1844 .
BurgermcisterAmt

M 0 r l 0 ck.

Liegenschafts - Versteigerung .
Dem hiesigen Bürger Michael Gingling dem

alt , werden in Folge richterlicher Verfügung vom
28 . Juny l. I . Nro . 13,669 . die unten verzeichne ,
te Liegenschaft

Dienstag den 17 . September l . I .
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS im Zwangsweg öffentlich
Versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge wenn der Schätzungspreis und darüber ge¬
boten wird .

Nro - r .
Acker .

1 Viertel näherseits des Kirchbergs , neben
Peter Anton Schell und Franz Anton Schwarz
Wittwe . — Schätzungsprcis 85 fl .

Jöhlingen den 26 . August 1844 .
BurgermcisterAmt .

M u n z .
vclr . Nathschreiber

Schlegelm i lch.

Liegenschafts - Versteigerung .
Dem Bürger und Webermeister Anton Unger

Von Wöschbach , werden in Folge richterlicher Ver .
fügung vom 28 . August l . I . Nro . 17,696 . die
unten vcrzcichnete Liegenschaft

Dienstag den 17 . September l . I .
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Zwangsweg öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge wenn der Schätzungspreis und darüber ge .
boten wird .

Nro . 1.
A ck e r .

20 Ruthen in den ober» Buschäckcrn , neben
Josef Wippert und Franz Josef Dchm .

Schätzungsprcis 55 fl .
Jöhlingen den 29 . August 1844 .

Bürgermeisteramt .
M unz .

vclt . Nathschreiber
S ch l c g e lm i l ch .

Liegenschafts - Versteigerung .
Dem Bürger und Taglöhncr Franz Anton

Deurer von hier , werden in Folge richterlicher Ver¬
fügung Vom 28 . Junp l. I . Nro . 13,365 . und
mehrere , die unten genannten Liegenschaften

Dienstag den 17 . September l . I .



Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus im Zwangsweg versteigert ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge wenn

der DchätzungLssreis und darüber geboten wird .
Nro , r .

A e ck e r .
I Viertel im Streichenthal , neben sich selbst

und Franz Anton Fabrp .
Schätzungspreis 80 fl .

Nro . 2 .
3 b Rüther , im Jnzerloch , neben Leonhard Abe¬

le und Helena Seif .
Schätzungspreis 35 fl.

Nro . z .
26 Ruthen in der Schmirhütte , neben Josef

Wolf und Helena Seif .
Schätzungspreis 50 fl .

Nro . 4 .
II Ruthen zu Hinterweidenth . , neben Rain

und Louise Seif .
Schätzungspreis 30 fl.

Nro . 5.
20 Ruthen zu Schclmenegerten , neben Franz

Anton Fabrt , und JohS . Müller .
Schätzungspreis 40 fl.

>Nro . b .
23 Ruthen in der Fraueneich , neben Johs .

Günter und sich selbst.
Schätzungspreis 30 fl.

Iöhlingen den 26 . April 1844 .
BurgermeistcrAmt .

M u n z .
vür . Rathschrciber

Schlegelmilch .

privat - Uachnchtrn .

Kommenden Freitag wird bei mir Mezel -

suppe , so wie Sonntag und Montag , als am

Kirchweihfeste Tanzmusik abgehalten , wozu das

geehrte Publikum ergebenst einladet

Rintheim den ii . Scpt . 1844 .
I . Gerhard

' s Witlwe

zum Waldhorn .

Frauenalb den 4 . September 1844

„ Am Freitag den 20 . September 1844 , Vor -

„ mittagö lo Uhr wird auf diesseitigem Contor

„ das ausgebraute Mal ; unserer Brauerei für

„ die ganze Brau verstei¬

gert , wozu man die Steigcrnngsliebhaber ein -

„ ladet ; auch können die Bcdingnisse jeden Tag

„ eingcsehen werden ."

Brauverwaltnng .

Bei Wagner Weißingers Wittwe im Man -

erlock in Durlach ist verschiedenes gutes zwei¬
jähriges Wagnerholz worunter auch Pfiüge ,
Räder , Stangen und eine Eiche sich befindet ,
» ns freier Hand täglich zu verkaufen .

Anzeige . In einer der besten Lage hiesiger
Stadt ist eine Bäckcrcv zu vermiethcn , näheres im

Comptoir dieses Blattes .
— 300 fl. — sind gegen doppelte gerichtliche

Versicherung zu erheben , bei wem ? sagt der Ver¬
leger dieses Blattes .

Es liegen in Grötzingen 300 fl. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat . Im Comptoir dieses Blat¬
tes erfahrt man wo .

Im Almosenfond zu Berghausen liegen 150 fl .

zum Ausleihen bereit .
„ 100 fl. sind zum Ausleihen parat . Von wem ?

ist zu erfragen bei
Buchdrucker Dups . "

Verschiedenes .
Der Erfinder der merkwürdigen unsichtbaren

Bombe , Kapitän Werner , will einen zweiten
Versuch machen . Er erbietet sich , ein großes Li -

nienschiff von einem eine Stunde weit entfernten
Schiffe aus mit seiner unsichtbaren Bombe in ei¬

nem Augenblick zu zersprengen , und will fünf be¬

kannte englische Generale zu Zeugen nehmen . Ge¬

lingt es nicht , so verlangt er nichts als ausgclacht
zu werden ; gelingt ? , so fordert er für siin Gc -

heimniß 3 Mill . Gulden .

In Berlin hatte sich ein Verein gegen das

Hutabnehmen gebildet , der sich als Abzeichen
Kokarden machen ließ, in deren Mitte ein Hut an¬

gebracht war . Ats die Kokarden fertig waren ,
konfiszirte sie die Polizei , daß die VcreinSmikglic -

dcr sämmtlich den Hut abnahmcn und sich für die

gnädige Strafe bedankten .

Richtige Note . bei jeyiger Welrmode .

Die Redlichkeit ist jetzt aus der Weit gereist .

Die Aufrichtigkeit ist schlafen gegangen . Dir

Frömmigkeit hat sich versteckt , und die Gerecht,g .

keit kann den Weg nicht finden . Der Helfer ist

nicht zu Hause , und die Liebe liegt krank ; die Gut -

thätigkeit sitzt im Arrest , und der Glaube hat

Schiffbruch gelitten . Die Tugend geht betteln ,
und die Wahrheit ist schon lange zur Erde bestat¬
tet . Der Credit ist ganz närrisch geworden , und

das Gewissen hangt an der Wand .

Ein Kurzsichtiger , der ins Theater gehen woll¬

te , kam zu einem Freunde und fragte ihn , ob er

ihm nicht für diesen Abend ein etwas scharfes Au¬

genglas leihen könnte ? — „ Ich will Dir meinen

Operngucker geben, " sagte der Freund . — „ Den
wcrd ' ich nicht gebrauchen können, " war die Ant¬

wort — „ es wird heute keine Oper , sondern ein

Lustspiel gegeben . "



Die vier Lebensalter ,
l I .

Der Kindheit Alter ist nicht
Man weiß vor lauter Discipttn ,

'
ch 5 » :

? or L chul und Zucht fast nicht wohin ;
Vlan lernt , man schwitzt , man denkt und stnnt ,
ilnd silncibt sich fast die Alicen blind ;
Gehorsam heiß ! cd da und dort .
Und schweigen soll man immerfort ;
Und alle Tage geht es so ;
Wer würde da des Lebens froh ?

Der Kindheit Alter ist nicht schön !

Der Jugend Alter ist nicht schon :

Man lebt da flctt , mit stolzem Sinn ,
In Thorbcit , Lust und Taumel hin ;
Vom Müßiggang geht s zum Genuß ,
Und cw '

ge Freud bringt Ueberdruß ;
Verführung lauschet vor der Thür ,
Und Mancher folgt — ach ! leider — ihr ;
Gesundheit ist dahin und Zeit ,
Und nutzlos Reu und Hcrzenleid ,

Der Jugend Alter ist nicht schon !

Des Mannes Alter ist nicht schön :

Alan sorgt , man schafft sich halb zu todt ,
Die Plag ' beginnt um s liebe Brod ;
Kaum ist ein Wust von Arbeit fort ,
Thürmt sich ein neuer an dem Ort ;
Von Ucbcrfluß ist keine Red ' ,
Ls reichet kaum , daß man besteht ;
Und lebt man noch in dnrst 'gcr Eh ',
Fehlt ' s nicht an Leiden , Kreuz und Weh ' .

Des Mannes Alter ist nicht schön !

Des Greisen Alter ist nicht schön :

Alan kann jetzt ohne Stock kaum gehn ,
Tie Augen wollen auch nicht sehn ;
Man zittert , schwankt und frieret leicht.
Weil Leben , Kraft und Warm ' entweicht ;
Kein Freund ist fern und keiner nah ,
Verlassen steht der Pilger da ;
Und war die Jugend nicht gemach.

Ist Podagra und Gicht die Plag ' .
Des Greisen Alter ist nicht schön !

Mage r .

OANro . 17,893 .
' B r o d t a r e

betreffend .

Für den Monat September wird folgende
Brodtare regulirt :

1 ) l Weck für zwei Kreuzer soll wiegen 9z Loth
2 ) Wcißbrod für 6 Kreuzer „ », 28z , ,
3) 1 zweipfündiger Laib Kernenbrod

soll kosten . 6z Kreuzer
ff) t vierpfündigcr Laib Kernenbrod

soll kosten . 12t „
Die Bürgermeister werden beauftragt , dieß

an die Verkündlgungs . Tafel anzuschlagen und

für die öffentliche Bekanntmachung zu sorgen .
Durlach am 5l . August 1844.

Großherzogliches OberAmt.

OANro . 17,892.
Die Fleischtare für den Monat September

wird dahin festgesetzt :

1 ) das Pfund Mastochscnfleisch soll Hsten l l
2 ) „ Rind - od . Schmalfleisch . 10
5 ) „ Kalbfleisch „ . 10
4 ) „ Hammelfleisch „ , , . 9
5) „ , , Schweinefleisch „ „ . 10

Hievon erhalten sämmtliche Bürgermeister
mit der Auflage Nachricht , die Tare an der

Verkündigungstafel anzuschlagen , die Metzger
davon in Kenntniß zu setzen und über den ge¬
nauen Vollzug zu wachen .

Lurlach den 31. August 1844 .
Groß herzogliches OberAmt .

Frucht - Preise

vom 7 . September 1844 in Durlach .
Mittelpreis

das Malter Waizen . . . . 11 fl- — kr
Neuer Kernen . . 11 5 , ,
Atter Kernen . . 12 , , 3 ,,
Neu Korn . . . 6 ,, 30 , ,
Alt Korn . . . . —
Gerste . 7 —>
Welschkorn . . . 8 —
Haber . . . . 3 , , 58

Einfuhr - Summe . 936 Malter .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 34 Malter .
Worunter waren : 6 Malter Waizen .

„ , , 75 — Neuer Kernen.
„ „ 478 — Alter Kernen.
„ „ 12 — Nenkorn.
, , , , — — Altkorn.
„ „ 20 - Gerste.
„ „ 20 — Wclschkorn.

Haber .
. . 970 Malter .
. . 907 Matter .

63 —

Summe des Vorraths
Verkauft wurden heute
Aufgestellt blieben heute .

Das Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz , ,
— — Butter . . . „

Lichter ( gezogene) das Pfund
— ( gegossene) „ „

«seife
3 Stück Eier .
Ochsenunschiitt ( rohes) das Pfund
Der Centner Heu . . . . fl.
Hundert Bund Stroh ( s Bd . 18 Pf . ) 10 -
Das Meß Holz (hartes) kostet . 17 fl.

kr.

Druck und Verlag der L . M . Dups
'
schen Buchdrucker ey .
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